
 
Statuten P-Art 

 

Name, Sitz und Zweck 

Art. 1  

Unter dem Namen P-Art besteht ein gemeinnütziger Verein nach Artikel 60 ff. des Schweizerischen 

Zivilgesetzbuches. Er ist parteipolitisch und konfessionell neutral. 

Art. 2  

Der Verein bezweckt, den Austausch und die Vernetzung der Dienstleistungserbringer für Menschen 

mit einer psychischen Beeinträchtigung in der Schweiz zu fördern. 

Er vertritt deren Interessen gegenüber Behörden und der Öffentlichkeit und bringt sich konstruktiv in 

die Meinungsbildung ein. 

Art. 3  

Der Sitz des Vereins befindet sich in am Ort der Geschäftsstelle. 

Der Verein besteht auf unbeschränkte Dauer. 

Mittel 

Art. 4  

Die Mittel des Vereins bestehen aus den Mitgliederbeiträgen sowie aus freiwilligen Zuwendungen 

oder Vermächtnissen, dem Erlös aus den Vereinsaktivitäten und aus Beiträgen von öffentlichen 

Stellen.  

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Art. 5  

Jedes Mitglied ist zur Zahlung des jährlichen Mitgliederbeitrages verpflichtet, der von der 

Vereinsversammlung je Mitgliedskategorie jeweils für das folgende Jahr festgesetzt wird. 

Kollektivmitglieder zahlen neben einem Grundbetrag einen Zuschlag, der sich an den 

Stellenprozenten der bei ihnen beschäftigten Mitarbeitenden bemisst (Vollzeitäquivalent). 

  



 
Mitgliedschaft 

Art. 6  

Dem Verein können als Kollektivmitglieder Institutionen und Organisationen und als Einzelmitglieder 

alle natürlichen Personen beitreten, die ein Interesse am Erreichen des Vereinszwecks haben. 

Art. 7  

Beitrittsgesuche sind an den Vorstand zu richten. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme neuer 

Mitglieder und informiert an der Vereinsversammlung darüber. 

Art. 8  

Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung an den Vorstand.  

Die Mitgliedschaft erlischt ferner beim Tod des Mitglieds sowie bei Nichtbezahlen von zwei 

Mitgliederbeiträgen.  

Der Vorstand kann Mitglieder ohne die Angabe von Gründen aus dem Verein ausschliessen. 

Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder des Verbands schulden ihren Mitgliederbeitrag bis zum 

Ende des laufenden Geschäftsjahres. 

Organisation  

Art. 9  

Die Organe des Vereins sind: 

die Vereinsversammlung; 

der Vorstand;  

die Revisionsstelle. 

Vereinsversammlung 

Art. 10  

Die Vereinsversammlung bildet das oberste Organ des Vereins.  

Sie besteht aus allen Mitgliedern des Vereins.  

  



 
Art. 11  

Die ordentliche Vereinsversammlung findet jährlich statt. 

Der Vorstand oder 1/5 der Mitglieder können jederzeit eine ausserordentliche Vereinsversammlung 

einberufen. 

Die Mitglieder werden mindestens 20 Tage im Voraus schriftlich oder elektronisch und unter Angabe 

der Traktanden eingeladen.  

Traktandenanträge der Mitglieder zuhanden der Vereinsversammlung sind vor Zustellung der 

Einladung schriftlich und begründet an das Präsidium zu richten. 

Art. 12  

Die Vereinsversammlung ist für folgende Aufgaben zuständig: 

- Verabschiedung und Änderung der Statuten; 

- Wahl der Vorstandsmitglieder, des Präsidiums und der Revisionsstelle; 

- Festlegung der strategischen Ausrichtung des Vereins;  

- Genehmigung des Protokolls der letzten Vereinsversammlung, 

 - Entgegennahme des Jahresberichts und Entlastung des Vorstands;  

- Entgegennahme des Revisionsberichts und Entlastung der Revisionsstelle; 

- Genehmigung der Jahresrechnung; 

- Festsetzung der jährlichen Mitgliederbeiträge und des Budgets. 

- Auflösung des Vereins. 

Die Vereinsversammlung kann über alle Vereins-Angelegenheiten Beschlüsse fassen bzw. Vorgaben 

machen, auch wenn sie einem anderen Organ übertragen worden sind. 

Art. 13  

Die Vereinsversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen.  

Die Stimmen der Kollektivmitglieder zählen je als eine Stimme. 

Die Stimmen der Einzelmitglieder werden separat ausgezählt und fallen gesamthaft als eine Stimme 

jener Variante zu, der die Einzelmitglieder mit einfachem Mehr zugestimmt haben. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet bei Beschlüssen der Präsident anhand des Beschlusses des 

Vorstands, bei Wahlen das Los.  



 
Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen, sofern nicht geheime Stimmabgabe beantragt und 

beschlossen wird. Wahlen erfolgen geheim, sobald mehr Kandidaten als Sitze vorhanden sind.  

Statutenänderungen sowie der Beschluss über die Auflösung des Vereins benötigen die Zustimmung 

von 2/3 der anwesenden Mitglieder.  

Mitglieder haben bei Beschlüssen, welche sie selbst betreffen, kein Stimmrecht (Art. 68 ZGB). Das 

Wahlrecht ist dieser Einschränkung nicht unterworfen.  

Der Vorstand kann anstelle einer Vereinsversammlung mit physischer Präsenz eine virtuelle 

Versammlung mit elektronischen Mitteln vorsehen.  

Dabei sind die Mitwirkungsrechte der Mitglieder zu gewährleisten, insbesondere das 

Teilnahmerecht, das Antrags- und Diskussionsrecht sowie das Stimm- und Wahlrecht. 

Für die virtuelle Mitgliederversammlung gelten im Übrigen die Bestimmungen über die physische 

Mitgliederversammlung sinngemäss.  

Jedes Mitglied kann sich durch ein anderes Mitglied vertreten lassen. 

Kollektivmitglieder werden von einer Zeichnungsberechtigten Person oder einer eigens für die 

Vertretung legitimierten Drittperson vertreten, die nicht Mitglied des Vereins sein muss. 

Vorstand 

Art. 14  

Der Vorstand leitet den Verein und ergreift alle nötigen Massnahmen, um den Vereinszweck zu 

erreichen. Der Vorstand entscheidet in allen Fragen, die nicht ausdrücklich der Vereinsversammlung 

vorbehalten sind. 

Er ist für die Umsetzung und Ausführung der Beschlüsse der Vereinsversammlung zuständig, legt den 

Ort der Geschäftsstelle fest und entscheidet über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern. 

Der Vorstand besteht aus mindestens aus drei, höchstens aus fünf Mitgliedern, die jeweils für zwei 

Jahre von der Vereinsversammlung gewählt werden. Der Vorstand konstituiert sich selbst. Der 

Vorstand trifft sich so oft wie es die Geschäfte des Vereins erfordern.  

Das Präsidium, bei seiner Verhinderung ein weiteres vom Vorstand aus seiner Mitte bezeichnetes 

Mitglied, zeichnet mit einem anderen Vorstandsmitglied kollektiv zu zweien. 



 
Der Vorstand kann die Zeichnungsberechtigung Dritten übertragen. Dabei legt er eine betragliche 

Obergrenze fest und bezeichnet die zulässigen Ausgabenarten gemäss dem Kontoplan der 

Vereinsbuchhaltung. 

 

 

 

Mitarbeitende 

Art. 15  

Im Rahmen des genehmigten Budgets kann der Vorstand Mitarbeitende anstellen oder zeitlich 

begrenzte Aufträge an Vereinsmitglieder oder an Externe vergeben.  

Revisionsstelle 

Art. 16  

Die Revisionsstelle besteht aus zwei von der Vereinsversammlung aus den Reihen der Mitglieder 

gewählten Revisoren bzw. Revisorinnen oder einer externen Revisionsstelle. 

Die Amtszeit der Revisionsstelle beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist möglich. 

Die Aufgaben und Befugnisse bestimmen sich nach dem Gesetz.  

Auflösung 

Art. 17  

Die Auflösung des Vereins wird von der Vereinsversammlung beschlossen und erfordert eine 

Zweidrittelsmehrheit der anwesenden Mitglieder.  

Besitzt der Verein Aktiven, so gehen diese auf eine Organisation mit ähnlichen Zwecken über. Die 

Vereinsversammlung beschliesst hierüber mit einfachem Mehr. 

 

 

Diese Statuten wurden von der Gründungsversammlung am 5. August 2021 in Zürich angenommen. 

 


